„Deutſchland der Wiederanfang der Feind⸗ Armee bekannt machen laſſen 


mee in Italien in die Kenntniß geſetzt 


5 ERERER 
rere 
ER K W ; 


Wii e n. An betden Orten haben Se. Majo⸗ 
Ir 5 tat uͤber die wahrgenommene gute 
Vero ge der aus dem Hauptquartier Ordnung, die Adjuſtirung und das 
zu Alt Oettingen weiter eingelaufenen Ausſehen der Truppen die hoͤchſte Zu⸗ 
Nachrichten, if bei den Armeen in friedenheit geſchbpft, und ſolche der 


ſeligkeiten noch auf eine unbeſtimmte Es iſt nachſtehende K. achung 
Zeit, gegen beiderſeits beſtimmte vor⸗ erſchienen. Be „ 
hergehendt zwoͤlfſtuͤndige Aufkuͤndung , Auf Befehl der hochloͤbl. K. K. Boͤh⸗ 
verſchoben, hievon auch die K. K. Ar⸗ miſch⸗ Oeſterreichiſchen Hofkanzlei vom 
II., erhalten 12. d M. wird hiermit 

bekannt gemacht: Die mannigfältigen 
Beweiſe von Treue, Anhaͤnglichkeit, 
Vaterlandsliebe und Entſchloſſenheit, 
um die daſelhſt ſtehenden Truppen in welche in den gefahrvollen Zeiten der 
hoͤchſten A en zu nehmen, und Jahre 1796 und 1797 die K. K. Une 
am . geſchahe das naͤmlich? zu |»tertbanen , ins beſondere aber die bire 
8 = dern Bewohner Oeſterreichs wettei⸗ 

8 5 fernd 


* 


worden. ; 


Am 10,.begaben ſich Se. Maſeſtaͤt 
der Kaiſer in das Lager bei Ampfing 


* 


wie jenes im Jahre 
nicht nothwendig machen, ſo iſt doch 


erud 1 haben, geben Sr. K. er 
apoſt. Mafeſtaͤt die Uiberzeugung, und 
floͤſſen Ihnen das Vertrauen ein, daß 


auch in dem gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke, wo ber von der franzoͤſiſchen 


Regierung ohne gegründete. Urſache auf⸗ 
gekuͤndete Waffenſtillſtand die Ergrei⸗ 
fung auſſerordentlicher und wirkſamer 
Mittel zur Vertheidigung des Vater⸗ 


landes nothwendig macht, Ihre ge⸗ 
treuen Unterthanen mit Vertrauen auf 
die zur Abwendung der Gefahr vou 
Hoͤchſtdenſelben getroffenen Anordnun⸗ 


gen alle Kraͤfte aufbiethen werden, um 
dem Feinde mit Macht zu begegnen, 
und ihn dadurch zu billigeren, ehren⸗ 
vollen Friedensbedingniſen in beſtim⸗ 
men. 

Da der Entſchluß St. Majenke x 
Sich in Perfon zu der Armee in Deutſch⸗ 
land zu verfuͤgen, der redendſte Be⸗ 
weis iſt, wie ſehr Allerhoͤchſtdemſelben 
bad Wohl und die Beſchuͤtzung Ihrer 
getreuen Unterthanen am Herzen liegt, 
fo zweifeln Allerhoͤchſtdieſelben nicht, 
daß dieſes Beiſpiel den Muth aller 
Bewohner Ihrer Staaten, und ins⸗ 


Heſondere der biederen Oeſterreicher ent⸗ 


flammen, und daß ſie als getreue Kin⸗ 
ber au 
ſich auſchlieſſen, oder wenigſtens zu 
deſſen Veranſtaltung auf andere Art thätig 
mirwirken werden. 

Wenn nun gleich die gegenwärtigen 
Mmfände ein allgemeines Aufgeboth, 
1797, derzeit 


det Wunſch und Wille Sr: Maſeſtaͤt, 
daß zur Uuterſtͤgung der Armee einige 


ihren liebevollen Landesvater 5 


Fe Bataillons von Freiwilligen 5 


nach dem Beiſpiele der Tyroler Scharf⸗ 


ſchuͤtzen, in der Refidengflade Wien zus 

| fammengefegt ,- und unverzüglich zu 

der Amer abgefendet werden. 
Die Zuſammenſetzung dieſer Batail⸗ 


lons Freiwilligen, ſo wie die Organi⸗ 


firung und Ausführung dieſer Anſtalt 
haben Se. Ma eſtaͤt Sr. des komman⸗ 


direnden Generals in Oeſterreich unter 


und ob der Ens, dann in den Vor⸗ 
om ‚und Kommandanten ber Haupte 

und Reſidenzſtadt Wien, Prinzen Fer⸗ 
dinand Herzog zu Würtemberg Durch 
laucht, dann dem Hofrath Joſeph 


Grafen von Dietrichſtein, und zwar 


betzterem in ber Eigenſchaft eines Ober⸗ 

landes ⸗Kommiſſaͤrs übertragen. wi 
Die Mitwirkung 

auf drei verſchiedene Arten geſchehen : 


1. Durch freiwillige Beiträge: am = 


Gelde; dieſe werden in der ih dem 
Niederoͤſterreichiſchen Regierungs gebaͤu⸗ 
de errichteten Ober Landes Kommiſſa⸗ 


riats⸗ Kanzlei angenommen, jedem gut⸗ 


denkenden Geber hiefuͤr eine Quittung 
eingehändiget, und der von ihm gelei⸗ 


ſtete Beitrag in der Wienerzeitung be⸗ 


kannt gemacht werden. 

2. Durch Darbringung von Ges 
wehren, vorzüglich aber von Kugel⸗ 
ſtutzen, an welchen, da die freiwillige 
Mannſchaft vor allen ein Scharfſchuͤ⸗ 
genkorps beſtellen ſoll, ein vorzuͤglicher 
Bedarf erforderlich if. Die Eigenthuͤ⸗ 
mer derſelben werden demnach im Na⸗ 
men des Vaterlandes! aufgefordert, 
dieſe Feuergewehre in das buͤrgerliche 
Beughaus, wo 1 aste lbernah⸗ 
m 


kann vorzuͤglich 


terlandsliebe 


liche eingeleitet werden wird. 
werden in Abſicht ihrer Aufnahme in 
drei Klaſſen untergetheilet: : 
. Jene, ſo ſich ſelbſt ſtellen ‚euch 

allerhoͤchſten Befehl, die daſelbſt ange ⸗ 


me die Veranſtaltung getveffen if, gi 
gen Nezepiffe: abgegeben. 


3. Endlich durch Beitritt zn dem 
2 gleich jetzt zu errichtenden Scharfſchuͤ. 


tzenkorps, wozu Jaͤger „ und alle jene, 
die im Scheibenſchieſſen geuͤbet find, 


vorzüglich willkommen ſeyn werden. 


Alle jene demnach, ſo durch perſoͤnli⸗ 
chen Beitritt ihre Fuͤrſtentr eue und Va⸗ 
beweiſen wollen, haben 
ſich in der Oberlandes⸗ Kommiſſariats⸗ 
Kanzlei zu melden, woſelbſt wegen 
Aufnahme der Geſtellten das Erforder⸗ 
Dieſe 


piren und erhalten; 


b. Jene, die von andern geſtellet, 5 
5 tauipiret, und erhalten werden, wo⸗ 
iu vorzuͤglich der Adel und die wohl⸗ 


babenden Einwohner dieſer Reſidenz in 


Abſicht ihrer Dienſtleute hiermit ‚aufge: | 
* 


ſodert werden; und N 
c. Jene, welche ſich zwar freiwillig 


ſtellen, jedoch auf Koſten des gemein: 
ſchaftlichen Fonds equipiret und ee 


halten werden. : 
Jenen, welche dieſem ſteiwilligen 


Scharfſchuͤtzenkorps beitreten haben 

ee. Majeſtaͤe nachſtehende Beguͤnſti⸗ 
Hungen zuzuſichern geruhet: 1 
1. Sollen felbe nur in fo lange zu 5 
dienen verpflichtet ſeyn, als die gegen⸗ 
wärtigen Umſtaͤnde dauern, auch waͤh⸗ 


rend ihrer Dienſtleiſtung als Sreitilige 
Andele werden. 


2. Wollen Se. Majeſtaͤt Jenem f der R 
N feine gent Bewerbung. sine. a 


Kompagnie zuſammen ſetet und dare 
ſtellet, wenn er die hierzu erforderlichen 
militäͤriſchen Eigenſchaften beſitzet, zu 
derſelben 3 allergnaͤdigſt be⸗ 
nennen. 

3. Wird ider Offtuier feinen. be 
dieſem Korps begleiteten Karakter, ſo 
wie die beſtimmte Uniform auch in Zu⸗ 
kunft nach geendigtem Kriege Wa 
halten haben, 

4. Werden die Studirenden, bie 
uͤberhaupt zu dem perſoͤnlichen Beitritte 
dei dieſem Korps aufgefordert werden, 
ihre dermal genieſfenden Stipendien 
auch während ihrer Dienſtzeit belbe⸗ 


halten. 


5. Endlich werden auf aus drück lich 


ſtellten Offiziers zu Erhaltung des mis 
litaͤriſchen Ordens, fo wie die Gemei⸗ 
nen zu Erlangung der Militärs, Mes 
daille, und der damit verbunden en 
Emolumenten anmit faͤhig erklaͤret. 
Von der erprobten Anhaͤnglichkeit 
und Bereitwilligkeit Ihrer getreuen Un⸗ 
terthanen verſehen ſich Se. Majeftäry, 
daß ſie, durch Erfahrung überzeugt, 
was Gemeinſinn, Anſtrengung, und 
Entſchloſſenheit vermoͤgen , auch gegen⸗ 
waͤrtig zur Schuͤtzung ihres Eigen⸗ 
thums und Verfaſſung, zur Befeſti⸗ 
gung ihres Ruhmes, und zur Be⸗ 
gründung der Dankbarkeit ihrer Nach⸗ 
kommen, Eifer, und Ares 


verdoppeln werden 


Wien den 12. September 1800. 
Augsburg vom 1. September. 
Geſtern iſt von dem Kommiſſalrevt⸗ 


Senda in ef, 4 Matthieu Baviers, N 


— 


— > £ a 


Sind, 
re das Grummet ganzlich gefehlt bat, 
ſo iſt der Zentner Heu ſchon jetzt auf 
Auf den Winter 


- > nach Minden auf. 


Bir sorgeßen aus Stuttgardt gi wie⸗ 
Her angekommen, auf den ſchwaͤbiſchen 


Keeis eine neue Requiſizton von 2400 


Ochſen, 34909 Zentner Waizen, 
11000 Zentner Roggen, 18090 Saͤf⸗ 
ken Haber, und 30000 Zentuer Heu 
gelegt worden, mit der Erklärung, 
daß, wenn dieſe Be duͤrfniſſe fuͤr die 
franzoͤſiſche Armee nicht zur beſtimmten 
Zeit beiſammen waͤren, ſie durch mili⸗ 


kairiſche Exekuzion berbeigetriehen wer⸗ 


den müßten: Die Beſtuͤrzung der Kreis: 


komite über dieſe neue Requifigion if 


unbeſchreiblich, indem die meiſten Skaͤn⸗ 


5 de „ vorzuͤglich die 31 Reichsſtaͤbte don 


Schwaben, bereits aͤußerſt entkraͤftet 


4 Gulden geſtiegen. 
befuͤrchtet man einen gänzlichen Mans 
gel an demſelben. 


die Viehſeuche 
Seit 2 Tagen marſchiren bei Augs⸗ 
burg „Landsberg und Donauwörth 


ſtarke Kolonnen franzoͤſiſcher Truppen 


aus Schwaben nach Baiern. Geſtern 
wurde bier 
Trompetenſchan bekannt gemacht, ſich 
auf doppelte Einquartirung gefaßt iu 


halten. 


Die hier in Garniſon liegende Foſte 
Halbbrigade wird naͤchſter Tage gegen 
ulm aufbrechen, zu deſſen Belagerung 

große Anſtalten getroffen werden. 


Das franz ſiſche Hauptquartier bricht 
tn einigen Tagen wohißdchnng laletz 


Da durch die 8 wöchentliche Duͤr⸗ 


Leider zeigt ſich 
auch bereits hier und da noch e s 


der Bürgerfhaft unter 


\ Ude uud Veöjiofen, hielten ſich er 
> 15 


9180 Verſicherung des hieſigen — 5 
zoͤſiſchen Militairs bekommt die Armee 
hinfuͤhro eine ganz veraͤnderte Uniform. 


Die Infanterie weiß, wie ehemals, 


die Kavallerie roth, die Huſaren si te 
grau, die Artillerie behält blau. 
Salzburg vom 28. Auguſt 
Am arten dieſes wurde über 2 Bar 
taillous Graͤnzer Truppen, welche im 


verfloſſeuen Fruͤhlinge ſich ſuberdina⸗ 


zionswidrig betragen hatten, im Haupt⸗ 
quarttere zu Alt Dettingen Standrecht 
gehalten; 43 wurden durchs Loos aus 
den Gliedern genommen, und ihnen 


angezeigt, daß ſie auf den Tod lsoſen 


muͤßten. Diejenigen, welche die Nu⸗ 
mern 10, 20, 30, 40 zegen, wur⸗ 


gen 39 mußten Gaſſen laufen. 
Frankfurt vom 2. September. 
Bei den batabiſchen Truppen iſt die 

Deſerzion fo groß, daß General Du⸗ 


monceau die ſtrengſten Strafen dage⸗ d 


gen hat verfügen müͤſſen. Auch iſt in 
ber Wetterau ein fremder feindlicher 
Werber entdeckt, 
gegen ſtarkes Handgeld enkollirte. 
Uiber dieſen wurde geſtern ein franzo⸗ 
ſiſches Kriegsgericht hier gehalten und 
der Arreſtant zum Tode verurtheilk, 
doch ihm die 3 ſeines Prozeſſes 
geſtattet. 
Aus dem Reiche vom 9. September. 
Zu Mauheim iſt eine große Diebes⸗ 
bende. entdeckt worden, von der man 
ſchon 36 Perſonen in verſchiedenen 
Staͤdten arretirt hat. Sie veruͤbten 
lauter große Diebſtaͤhle in baarem Gel⸗ 


der die Deſerteurg 


} den auf der Stelle gehenkt; die übri⸗ 


theils bei den Armeen auf, und ſiud 


faſt durchgebends Perſonen von au⸗ 


ſehnlichem bürgerlichen Stande, die 


man ‚für mehr als wehihebruh gehal⸗ 
ten. 


Mailand vom 28. Auguſt. 
„Nach den neueſten aus Paris hier 
eingetroffenen Nachrichten, ſollen der 
General Scherer, die 


Rewbel, (a Reveillere Lepaux und 


In der Nacht zum 19. Auguſt eier Merlin von Doug zum Todtſchießen 


eine 50 Maun ſtarke Bande in das zu Paris verurtheilt worden ſeyn; 


Kaſſelſche Dorf Kleinſeelheim ein „ bes 
ſetzte die Kirche, um das Sturmloͤu⸗ 
ten zu verhuͤten, und das Haus des 
reichen Gerichtsſchoͤpfen, welches ſie 
außplünberten, 

nen viele Jen 


Italien vom 265 Anguſt 
Die Zeitung don Neapel enthält‘ 


genden Artikel aus Palermo vom 29. 


Juli: „Am g aten gieng die Koͤnigl. 
Fregatte Arethuſa nach Neapel unter Se⸗ 
gel. Sie hatte auſſer dem Marquis von 


Gallo auch den Grafen Mußin » Pus. 
ehemaligen Rußiſch. 


ſchin = Bruce, 
Kaiſerl. Miniſter bei unſerm Mo nar⸗ 
chen, und den Kommandanten des 
neuen Korps der Koͤnigl. 


an Bord, 
beſtimmt ſind, das 
Neapel ſowohl burch die dortige Rußl⸗ 


ſche Beſatzung, als die Nazionalregir 1 
kompletirt und organifirt wer⸗ 


Wenter 
den ſoll, um alsdann hieher gebracht 
u wecden und dem Tanger ur Leib⸗ 
wache zu dienen.“ a 

Auſſer dem Könige" von Sardinien 
befindet ſich auch jet der Herzog von 
Berry zu dom. Peſaro und ganz 
Romagna find aun wieder von den 
Sranzoſes beſetzt. eu 


ES waren che ih⸗ 


Garden, 
Herrn Borosdin, und andre Offiziers 
die fuͤr genanntes Korps 
5 in der Stadt 


weil ſie an dem zu Raſtadt an der frage. 
zoͤſiſchen Bothſchaft verübten Meuchel⸗ 


morde ſchuldig befunden, und durch N 


die Schneider, welche die Szekleruni⸗ 


formen hatten verfertigen muͤſſen, über⸗ 


wieſen worden find. Barras auch 


ein Mitſchudiger, iſt durch die Flucht 


nach Spanien entkommen, wo er lie⸗ 
gende Güter bett , aber man bat ihn 
e BE 25 
Paris vom 1. Sertmber, 
In einigen unferer © 


folgender Vorfall erzaͤhlt: Ein Dos 


meſtik auf dem Lande ſetzt in die kotte⸗ 


rie, und gewinnt 40000 Franken. 
Mit dieſen nimmt er von ſeinem bis⸗ 
herigen Herrn Abſchied, koͤmmt nach 
Paris, miethet ſich ein ſchoͤnes Haus, 


kauft Kuͤtſche und Pferde, und nimmt 
mehrere Be diente an, ſpielt hoch, und 
Allenthal⸗ 


lebt mit vielem Aufwande. 
ben wird er wohl aufgenommen, und 


den liebenswuͤrdigen, 
Fremden. Er kauft alles N 
bingen, und bezahlt alles bach 
lich ſagt er ſeinen Bedienten, 


gedeckt, kein Gaſt erſcheint. Er ruft 
Kutſcher, Thüͤrſteher, Koch Kammer⸗ 
biener, Bedienten, und giebt ihnen 


} 
N 


Exdirekteurs i 


Journale wird 


in den beſten Haͤuſern nennt man ihn < 
großmuͤthigen & 
ang 


I er wolle 8 
heut zu Hauſe ſpeiſen; der Tiſch wird 


ein Zeichen, ſich mit zu Tiſche zu ſetzen. 


Ale weigern Ach, er befiehlt wieder⸗ 


bolt, und man gehorcht. Zu Ende 
der Tafel ſagt er: „Kameraden, ihr habt 
mich fuͤr einen angeſehenen Mann ge⸗ 
halten, ich bin aber eln bloßer Dome⸗ 
RE, wie ihr. Ich batte 400 
Franken in der Lotterie gewonnen, fie 


nd fort ich habe nichts mehr, und 
gehe nun ſelbſt wieder in Dienſte. 


Lebt wohl!“ “Er: feige. in den Poſt⸗ 


wagen, und faͤhre zu feinem alten 
Herr, der ihn mit herzlicher Freude 


empfaͤngt, aber mit groß tem Erſtau⸗ 
nen von ihm. erfährt, daß er feinen 


‚ange Gewinnſt in einem Jahr auf⸗ f 


gezehrt hat. „Ich wollte wiſſen , ſag⸗ 


te der Verſchwender, wie denen zu 
Muthe iſt / die -49060 Franken jaͤhr⸗ 
Ich habe alles 
gethan und alles genoſſen, was jene 
Ich bin zufrie⸗ 
den, und noch zufriedener werde ich 
„Jean wenn Sie mich wieder in Dienſt 
Dieſes geſchahe, bloß mit 
der kleinen Warnung, kuͤnftig nicht \ 


licher Renten haben. 


„Aahun und genießen. 


nehmen. ah 
880 Neichthum 10 Reben. : 
Pant som 6. September, 


5 Bie@ogtäutr freujen jetzt vor Breſt, 
er man alle mögliche Anſtalten trifft, 
daß ſte e Flotte, die in 2 Linien 
t wie bei Abukir angrei⸗ 
Das Ufer iſt mit 1000 
Alle aus waͤrtige 

eu. die ſich in Frankreich nieder⸗ 
* 5 a haben, find nach einem neuen 
„ Aurrets verpflichten, auf den BAAR Sn 


ankern 
fen kunnen, 
Kanonen bedeckt. 


len we ene 


A äͤbereingekommen ſeyn. 


London! vom 5. „ September, 
unſere Fonds find heute anſehnlich 


dalle Man weiß jetzt, daß die 
Nachrichten, wilche vom franzöſiſchen 
Gouvernement ßieher geſandt worden 
ſind, vorzüglich den Bericht enthalten, 
daß. der Waffenſtillſtand franzoͤſiſcher 
Seits dem Kaiſer aufgekuͤndigt wor⸗ 


den ſey, und daß die Feindfelifeiten 
am 10. September wieder anfangen 


wurden. Unſer Gouvernement hat 
dieſe Nachricht als Notiz angenommen. 

Die Mißbelligkeiten, bie eine Zeit⸗ 
lang zwiſchen den Höfen. von Kopen⸗ 


Hagen und kondon obwalteten, und 
die neulich den Frieden zwiſchen den⸗ 
ſelben zu ſtören drohten, ſind, wit 


bekannt, endlich beigelegt worden. 
Dem Vernehmen nach willigt die eng⸗ 


liſche Regierung in die Rückgabe der 
daͤniſchen Fregatte Freya und ihrer 


Konvoi, und die daͤniſche Regierung 


ſetzt ihre Forderung, ihre Kauffahr⸗ 


teiſchiffe zur Verhinderung des Durch⸗ 
ſuchens konvoyiren zu laſſen, fo lange 


aus, bis die beiden Höfe uͤber den 


Grundſotz in dieſer Hinſicht werden 
Ohne alſo 
den Grundſatz an und fir ſich ſelbſt 
au zugeben, will Dänemark nicht laͤn⸗ 
ger nach demſelben verfahren, wenn 


es die Engländer nicht uͤberzeugen 
kaun, daß fie demſelben die Vortbeile 


ihrer inſulariſchen Lage, den Flor ih⸗ 
res Handels und ihren Setruhm ‚anf 


‚open set N 


———————— ——— 


Am sten Oktober laufenden Jahrs 


: — 573 — 


Avertiſſemente. 


a a u kündigung. 


wird von Seiten der promniker k. k. 
Kammeralverwaltung die Milchnutzung 


von denen bei der bier berrſchaftlichen 


Maierei Lobzow eingeſtellten 40 Nutz⸗ 
kuͤhen auf 3 nacheinander folgende Jah⸗ 
e, das iſt, vom kten November 1800 
bis letzten Oktober 1803 an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben ſich am beſagten 
Tag fruͤh um 9 


mand zur Verſteigerung zugelaſſen wird. 


ist 1 fl. 30 kr. 


jeder Pachtluſtige in der bieſigen Kanz⸗ 


lei einſehen. et 
Promnik am 23. Auguſt 1800. 


In Abweſenheit des Herrn Verwalters. 
i 5 Vinzenz Kral. 


* 


Von Seiten der k. k. promniker Kam⸗ 


meralverwaltung wird hiemit zu Je⸗ 


dermanns Wiſſenſchaft kund gemacht, 


daß den ten Oktober laufenden Jahrs 


nachſtehende Schankhaͤuſer: und zwar 
die Brandweinſchenkgerechtigkeit zu Lob⸗ 
jow ſammt Nowawies zu Nakowice. 
Dann das in Krakau ſub Nro. 114. 
gelegene ſogenaunte Primatialhaus 


ſammit Wein, Meth, : und Roſoglio⸗ 


br in der hierortigen 
»Amtskanzlei einzufinden, und mit einem 
Vadium (Mengeld) von so bis 60 fl. 
rhn, zu verſehen, ohne welchen Nie jeder 
. Amtskanzlei einſehen. 
Der 9 oder ıte Ausruf fuͤr 
eine Ku 0 e 
Die übrigen Pachtbedingniſſe kann 


An kündigen g. 


Ravier Bratkowski ei 


x 1 t el 9 e n z b Late z u : Ne 76 2 


\ 
+ 


— 


ſchank bom ieh November 1900 bis 


Ende Oktober 1801 auf ein Jahr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden 
Pachtluſtige/ welche dieſe Schankhaͤuſer 


an ſich zu bringen gedenken, haben fih 


am obbeilimisten Lag früß um 9 ub 
in der hierortigen Amtskanzlei einzuf 
den, und ſich mit einem Reugeld (Bas 


tt: 


dium) welches den roten Theil des er⸗ 
ſten Ausrufspreiſes erreichen muß, zu 
verſehen, ohne welchem Niemand; 
Verſteigerung zugelaſſen wird. 2 
Zum Fiskalpreis oder ꝛten Ausruf 
wird angenommen, bei den Brand⸗ 
weinſchankhaus zu Lobzow ſammt No⸗ 
wawies ar fl. 15 4/8 k., zu Rakswiee 
65 fl. 7 408 kr., bei dem krakauer 
Primatialha 35 kr. 


7 


us 157 fl. 30 Er 


„Die Pachtbevinguiſfe von dieſen Ge⸗ 


fällen kann jeder in der bierortigen 


Promnik am 23. Auguſt 1800 15 1 = 


In Abweſenheit des Herrn Verida 
4 Vinzenz Kral, 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mitttlſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts öͤſſentlich kund 
daß auf Anſuchen „d 
Magdalena Paprocka, wie a 
und Helena Bratfomska, die 
galizien im konskier 
den abweſenden Brüß 


hoͤrigen, auf 55525. fl. hn, Js kr. 

richtlich abgeſchaͤtzten Gu un 7. 
da ſich am erſten 
namlich am 2ten Auguſt 1800, kein 
Kaufluſtiger eingefunden hat, den raten 
November l. J. zum aten Male einer 


öffentlichen Verſteigerung werden aude 
geſetzt werden, und zwar unter nach⸗ 


N 


ſteßenden Bedingungen: ug 


baltets, 


Lihitazionstermine 


. Daß der Käufer den Frauen Mag⸗ 
daleng Paprocka, dann Anna und He. 


5 & Ja kr. gegen die Bruͤder Bratkowskie 
1.9 nen 14 Tagen nach der Lizitazion baar 
I a er „ und : 

IM 5 0 
1 Schadloshaldung und Sicherheit , den 


geld zn e habe: d 


14 Tagen, eine abermalige Lizitazion, 
auf eigene Gefahr und Unkoſten des 
| ſaumſeligen Käufers, feſtgeſetzt werden 
I wird; daß endli 

1 d. Her Kauer nach Vorschrift der 


0 N die auf dieſen Gütern haftenden Schul⸗ 


men wollten. 


k. k. Landrechten ſich einzufinden, 


ala ben sten Auguſt 1800, 
8 oh von Rikorowicz. 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 


* 
72 
Bei 

vr en 


e in Weſtgalizien. 
= Eier. 


LER ＋ 1 


— 87 — 
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lena Bratkowska ihre Mitgift im vier⸗ 
ten Theile des Kaufſchillings der Güter | 
Rakoſzyn, wie auch die mit 23 fl. hn. 


0 : ihnen zuerkannten Gerichtskoſten „ bin⸗ 


Bei der a ſelbſt, zur 
jehnten Theil des enge ies als An⸗ 


1 Falle der ct erfüllten gaͤnz⸗ Re 
1 Me Beſſiedczung der obgedachten 
. a Frauen in Betreff ihrer Mitgift binnen 


Gerichtsordnung, verbunden ſeyn wird, 


den, nach Verhaͤltniß des angebotenen $ 
Kaufſchillings zu ubernehmen, falls die 
&läußiger vor der etwa bedungenen 
Aufkündigung, keine Zahlung anneh⸗ 
90 Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
110 a geſagten Tage, das iſt: am raten No⸗ 

N . d. IJ. um 9 Uhr Vormittags bei 


| ihnen frei ſtehek die Schaͤtzung 
Wil 85 2 Sie in der Regiſtratur einzu If 


dent Rathfehlute der k. k. kra⸗ 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben : 

Quinctius Heymerau von Flamming, 


4 Theile, 8. Bel 1800. ungeb. 
4 fl. broſch 4 fl. 16 kr. 


b Karl Engelmanns Tagebuch, eine Far 


miliengeſchichte, 1800. 45 kr. 
Die Gewalt der Liebe, 3. Theile, 2 


und Prag 1799. 1 89155 2 fl. 18 . 


broſch. 2 fl. 27 k 
Der: Sonderfing, ; ‚teile, Wien und 
Prag 1799. 2 fl. broſch. 2 fl. 12 kr. 


Naturmenſch, oder Natur und Liebe, 


Wien und ag 2798. ungeb. 45 dr, 
broſch. 49 Er. 


Goͤrge der arme, 1 Kramer , [8- 


Wien, 1800. 40 f 

Harfenmädchen (das 7 von Kramer, g. 
Wien, 1800. 4s kr. i 

Plutarchs Biographien, mit Anmer⸗ 
kungen von Schirach, 8 Bande, 9. 
Wien, 1796. 9 fl. 30 kr. 

Familie die kleine, zum Vergnügen 
und Unterricht junger Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechts, . e 1800. 
geb. 36 kr. 

Ritter die eiſernen ber die Raͤuber⸗ 
hoͤle zu Grollenſtein, eine Geſchichte 
aus dem letzten Jahrhundert, mit 


= Kupf. 8. Wien, 1800, 45 kr. 


Ferner iſt neu 05 hoben; | 
de * 


Bote aus Weſtgalf sien 
a en pohlniſcher Sprache s 


auf das Jahr 5 


C 


be fir 15 555 Sr 


N 


(rg Teoßlen kt, Gate Büchl 


